
Rezept für 1 feministische Reitschule

Der Frauenraum-Kuchen

Du bist feministisch und dich plagt schon lange die Sehnsucht nach
der Insel? Nach Austausch mit GleichgesinntInnen? Nach dem Raum,
in dem vieles möglich ist und wenig schief gehen kann? Do it yourself –
und back dir deinen Frauenraum! Misch mit und beiss ab. W ir zeigen
Dir, wie’s geht.
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Grundmasse

Zutaten:
1  bas is demokratis c he Reits c hule
1  (erkämpfter) Raum
1  Frauenkollektiv
mehrere (I nfra)Strukturen für kulturelle und ges ells c hafts politis c he
V erans taltungen

Zubereitung: Bevor du mit der Zubereitung des  Teiges  beginns t,
s olltes t du die bereits  vorhandenen Zutaten genauer betrac hten. Der
bas is demokratis c he Beiges c hmac k des  Reits c hulbetriebes  läs s t die
G rundmas s e zähflüs s ig ers c heinen: D is kus s ionen hin und her und
wieder zurüc k, E nts c heidungen s c heinen nic ht in S ic ht. Du wirs t
jedoc h während dem Bac ken fes ts tellen, das s  genau dies e
Zähflüs s igkeit dem Kuc hen die benötigte Stabilität geben wird.
«Wozu Stabilität?  A lles , was  wir brauc hen is t ein Raum und der
bes teht ja», mags t du dir nun vielleic ht denken. N un, der Raum war
nic ht s c hon immer da. U ns ere V orbäc kerinnen haben lange gekämpft
bis  der Raum zum Raum wurde, den er heute is t: E in Begegnungs ort
und eine P lattform für Frauen (unabhängig ins bes ondere ihrer
ethis c hen und s ozialen H erkunft, ihrer Sprac he, ihres  A lters , ihres
s ozialen Ges c hlec hts , ihrer s exuellen O rientierung, ihrer politis c hen
und philos ophis c hen Ges innung, ihres  G laubens  oder ihrer allfälligen
Behinderung). H eute müs s en wir vielleic ht nic ht mehr kämpfen, aber
eine P ris e Bewus s ts ein um die Bedeutung des  Raumes  wird benötigt,
damit der Teig während dem A ufgehen nic ht in s ic h zus ammenfällt.
Gegens teuer hierfür s ind I ns trumente wie zum Beis piel die
Frauenquote an A nläs s en: M indes tens  5 0  P rozent der A uftretenden
müs s en Frauen s ein; was  wie eine H ürde ers c heint, s ic hert jedoc h
einen Teil vom erkämpften Raum. Der Behälter dies es  Bewus s ts eins
is t das  Frauenkollektiv, der Kern des  Teiges . E r bes teht je nac h
Sais on aus  c a. 2 -1 0  Frauen. M omentan s ind es  c a. 1 0 , was  das
gemeins ame Bac ken wes entlic h erleic htert und die C hanc e erhöht,
das s  der Kuc hen ric htig, ric htig gut wird.

Glasur

Zutaten: wöc hentlic he S itzungen
1  Bereits c haft, V erantwortung zu übernehmen
1 -2  Jobs  (+ rotierende A ufgaben)
3 -5  O ff-G ruppen
1  feminis tis c hes  N etzwerk
vieleviele H elferI nnen

Zubereitung: V ielleic ht denks t du bereits  beim A bmes s en der
S itzungen, du würdes t lieber ein paar S itzungen weniger hinzugeben
–  wir müs s en dic h enttäus c hen. A uc h wenn es  drin liegt, die eine
oder andere zwis c hendurc h wegzulas s en, bedingen die
bas is demokratis c hen Strukturen, das s  Zeit und Geduld beigemis c ht
werden. A ns ons ten wird ris kiert, das s  die zähflüs s ige G rundmas s e



ers tarrt oder s ic h einzelne Krümel vers elbs ts tändigen. A ber hierfür
haben wir ja noc h einige andere Zutaten bereit. A uc h wenn vieles  im
Kollektiv ents c hieden wird, gibt es  Bereic he (Barverantwortung,
Booking, P R, etc .), die aufgeteilt werden können und in der
V erantwortung von E inzelnen liegen. Zus ätzlic h s tehen mehr oder
weniger regelmäs s ig rotierende kleinere A ufgaben an (KG-S itzungen,
H ofputz, etc .). Damit die rund 7 0  V erans taltungen pro Jahr nic ht
durc hwegs  von den Kollektivfrauen durc hgeführt werden müs s en, gibt
es  zum einen die s ogenannten O ff-G ruppen. Das  s ind G ruppen, die
dem Kollektiv angegliedert s ind und regelmäs s ig im Frauenraum
verans talten. Zudem is t der Frauenraum mit vers c hiedenen
O rganis ationen, die s ic h für Frauen-, Les ben-  und Genderanliegen
eins etzen, vernetzt und kann immer wieder auf C o-P roduktionen
zurüc kgreifen. F indet eine V erans taltung dann s tatt, s ind jeweils
zahlreic he H elferI nnen hinter der Bar, an der Kas s e und der
Garderobe.

Garnitur

So –  jetzt wird verans taltet!  Damit der Kuc hen aber nic ht vers alzen
oder teigig wird, müs s en die G rundmas s e, wie auc h die G las ur
kontinuierlic h weiterentwic kelt werden.

U nd las t but not leas t s oll der Kuc hen nic ht alle ine geges s en werden.
Denn ohne den Frauenraum-Kuc hen würde nic ht nur der Reits c hule
ein gros s es  Stüc k fehlen, s ondern auc h die G rundmas s e des
Kuc hens  verlöre ihre Würze.

Denn der Frauenraum-Kuc hen s c hmec kt bes s er, wenn er dort
geges s en wird, wo er hingehört: in die Reits c hule.

E t voilà –  en Guete wüns c ht euc h euer Frauenraum!

>> Frauenraum


